Schulinternes Curriculum 
Naturwissenschaftlicher Unterricht an der SaHl
Bildungsgang Lernen

Prozessbezogene Kompetenzen im naturwissenschaftlichen Unterricht

Beobachten, Beschreiben, Fragen

Schülerinnen und Schüler ...

· beschreiben in eigenen Worten naturwissenschaftliche Alltagserfahrungen, Beobachtungen und Phänomene und formulieren dazu naturwissenschaftliche Fragen 

· geben zu einfachen naturwissenschaftlichen Fachbegriffen Beispiele aus Natur und Technik

· unterscheiden bei naturwissenschaftlichen Aussagen zwischen Beobachtungen, Vermutungen und Tatsachen

· überprüfen Fragestellungen darauf, ob sie mit naturwissenschaftlichen Methoden gelöst werden können 

Planen, Untersuchen, Schlussfolgern

Schülerinnen und Schüler ...

· entdecken durch Ausprobieren neue Zusammenhänge

· überprüfen Vermutungen durch einfache Beobachtungen und Versuche 

· führen Experimente und Untersuchungen systematisch nach Anleitung durch 

· beschreiben die Handlungsschritte bei durchgeführten Experimenten und Untersuchungen

· planen selbstständig Handlungsschritte für Untersuchungen

· nennen Bedingungen, die bei einer Untersuchung konstant gehalten oder variiert werden sollen

· wählen jeweils angemessene naturwissenschaftliche Geräte aus und verwenden
sie sicher und sinnvoll

· dokumentieren Beobachtungen in Protokollen

· stellen gewonnene Daten in Tabellen und einfachen Diagrammen dar

· interpretieren Texte, Tabellen und Diagramme und geben die in ihnen enthaltene naturwissenschaftliche Aussage wieder

· erkennen fehlende Informationen und finden Wege, sich diese zu beschaffen.

· wählen Informationsquellen zur Recherche aus und nutzen sie zielgerichtet

Reflektieren, Verknüpfen, Anwenden 

Schülerinnen und Schüler ...
· erklären naturwissenschaftliche Phänomene auf der Grundlage von Alltagsvorstellungen und mit einfachen fachlichen Begriffen

· lösen naturwissenschaftliche Fragen und Probleme mit einfachen naturwissenschaftlichen Kenntnissen

· wählen naturwissenschaftliche Konzepte und Modelle zur Beschreibung und Erklärung von Zusammenhängen aus 

· beurteilen die Anwendbarkeit von Lösungs- und Arbeitsstrategien 

· benennen Stärken und Schwächen alternativer Erklärungsmodelle

Kooperieren, Kommunizieren, Argumentieren, Präsentieren 

Schülerinnen und Schüler ...

· geben den Inhalt einfacher naturwissenschaftlicher Texte, Bilder und Veranschaulichungen wieder

· formulieren Gedanken und Überlegungen zu naturwissenschaftlichen Sachverhalten in eigenen Worten und unter Verwendung von Fachbegriffen 

· hören Anderen bei der Darstellung ihrer naturwissenschaftlichen Gedanken und Überlegungen zu und geben deren Kernaussagen wieder

· treffen bei naturwissenschaftlichen Untersuchungen Absprachen, verteilen Aufgaben, vereinbaren Zeitpläne

· protokollieren, dokumentieren und präsentieren Arbeitsschritte und Arbeitsergebnisse und nutzen dabei unterschiedliche Medien (Texte, Zeichnungen, Modelle, ...)

· erläutern einander die Handlungsschritte bei Untersuchungen

· tragen Teilergebnisse von Untersuchungen in Kooperation mit Anderen zu einem Gesamtergebnis zusammen

· wählen zur Darstellung von Sachverhalten die wesentlichen Informationen aus

· stellen Ergebnisse von Arbeitsprozessen strukturiert, adressaten- und situationsgerecht dar 

Lehrpläne 
Biologie

Klasse 5
I. Der Körper des Menschen

· Das Skelett stützt den Körper

· Gelenke machen beweglich

· Keine Bewegung ohne Muskeln

· Zähne brauchen Pflege

· Die inneren Organe

· Die Sinnesorgane

· Augen

· Ohren

· Riechen und Schmecken

· Haut
II. Heimtiere und Nutztiere

· Hunde 

· Katzen 

· Rinder 
· Hühner

· Säugetiere

Klasse 6
I. Bau und Leistung der Blütenpflanzen

· Aus Blüten entstehen Früchte

· Blüten werden bestäubt

· Aus Samen entwickeln sich Pflanzen

· Was brauchen Samen zur Keimung

· Pflanzenvermehrung ohne Samen

· Einheimische Nutzpflanzen

II. Der Körper des Menschen
· Erwachsen werden

· Jungen entwickeln sich zu Männern

· Mädchen entwickeln sich zu Frauen

· Gesund leben – Krankheiten vorbeugen

· Suchtgefahren

· Erste Hilfe leisten
Klasse 7
Lebensräume muss man schützen

· Lebensraum Teich

· Fische

· Frösche

· Lebensraum Wald

· Wälder unterscheiden sich

· Laubbäume – Nadelbäume

· Pilze

· Spechte

· Eulen

· Eichhörnchen

· Wir brauchen den Wald

· Tiere in Wald und Flur

· Feldhase und Wildkaninchen

· Eidechsen und Schlangen

· Bienen, Ameisen und andere Insekten

· Wiesenpflanzen

· Wie Tiere im Winter leben

· Frühblüher

· Kennzeichen der Lebewesen
Klasse 8

  I. 
Zellen- Bausteine der Lebewesen

· Einführung in das Mikroskopieren

· Mikroskopieren einer Zwiebelhaut

· Zellen- kleinste Bausteine aller Lebewesen

· Mikroskopieren von Kleinlebewesen

· Zellen teilen und vermehren sich

· Verschiedene Zellen erfüllen verschiedene Aufgaben
II

Der menschliche Körper

· Die Atmung

· Gefahren für die Atemwege

· Das Blut

· Der Kreislauf des Blutes 

· Das Herz

· Gefährdung von Herz und Kreislauf

· Nährstoffe in unseren Lebensmitteln

· Nahrung als Energiespender

· Vitamine und Mineralstoffe

· Wasser und Ballaststoffe

· Gesunde Ernährung

· Fehlernährung

· Der Weg der Nahrung durch den Körper

· Die Nieren

· Erkrankungen von Nieren und Harnwegen

· Die Haut

· Erkrankungen der Haut

· Das Auge

· Schutz für die Augen

· Das Ohr

· Das Nervensystem- ein Nachrichtennetz

· Das Gehirn

· Das vegetative Nervensystem

· Gefahren für das Nervensystem

· Die Hormone

Klasse 9

I. Fortpflanzung und Entwicklung des Menschen

· Pubertät

· Reifung der Geschlechtsorgane

· Ein Kind entsteht und wächst heran

· Die Schwangerschaft

· Die Geburt und die Zeit danach

· Verhütungsmethoden

· Geschlechtskrankheiten

· Formen des Sexualverhaltens

· Die Lebensphasen des Menschen

II. Gesundheit

· Bakterien leben fast überall

· Bakterien können krank machen

· Viren

· AIDS 

· Starke Abwehr

· Aktive und passive Immunisierung

· Krankheiten vorbeugen

· Pilze und Bakterien als Helfer des Menschen

· Alkoholische Gärung durch Hefepilze

· Pilze und Bakterien können Nahrungsmittel verderben
· Öffentliche Gesundheitsfürsorge

· Häusliche Krankenpflege

· Vorsicht mit Medikamenten

· Erste Hilfe

· Gefahren des Rauchens

· Alkohol als Gefahr

· Drogensucht

Klasse 10

I. Beziehungen zwischen Pflanzen und Tieren
· Männliche und weibliche Blüten

· Verbreitung der Früchte

· Wasser und Nährstofftransport bei Pflanzen

· In den Blättern entstehen Nährstoffe

· Abfallverwertung im Wald

· Nahrungskette, Nahrungsnetz, Nahrungspyramide

· Lebensraum Wattenmeer

· Lebensraum Acker

· Schmetterlinge und Insekten

· Befruchtung und Entwicklung von Wirbeltieren

· Tiere als Schädlinge für den Menschen

· Schädlinge an Pflanzen 

I. Vererbung

· Vererbung erfolgt nach bestimmten Regeln

· Keimzellen entstehen durch Reifeteilung

· Mutationen verursachen neue Merkmale

· Tier- und Pflanzenzüchtung - Vererbung nach Plan

· Vererbung beim Menschen

· Erbe oder Umwelteinfluss?

II. Evolution – Entwicklung der Lebewesen
· Fossilien

·  Lebewesen haben sich entwickelt

· Arten entstehen

· Vergleich von Affe und Mensch

· Der Stammbaum des Menschen

· Die kulturelle Entwicklung des Menschen

· Vielfalt der Menschen

Physik/Chemie
 Klasse 5

I.
Hinweise zum Experimentieren und Sicherheitsbelehrungen
· Grundregeln des Experimentierens

· Verhaltensregeln im Chemieraum 

· Sicherheitseinrichtungen im Chemieraum

· Maßnahmen zum Feuerlöschen, Verhalten im Brandfall

· Ausgewählte Sicherheits- und Gefahrensymbole

II. Wärme und Kälte
· Entwickeln einer Temperaturskala
· Messen von Temperaturen
· Besonders hohe und besonders tiefe Temperaturen
· Wärmeausdehnung bei Flüssigkeiten
· Wärmeausdehnung der Luft
· Wärmeausdehnung bei festen Körpern
· Bimetalle
· Wärmeleitung und Wärmetransport
· Wärmedämmung in Natur und Technik
· Wärmespeicherung
· Energie sparen mithilfe der Sonne
III. Stoffe in drei Aggregatzuständen
· Die Zustandsformen: fest, flüssig und gasförmig
· Abhängigkeit der Aggregatzustände von der Temperatur
· Zustandsformen des Wassers
· Kennen lernen des Teilchenmodells
· Die Anomalie des Wassers


· Wassertemperaturen in einem See

· Eis hat Kraft: Schäden durch gefrierendes Wasser und Frostaufbrüche
· Wirkungsweise von Streusalz und anderen Streumitteln
IV. Der elektrische Strom
· Elektrischer Strom im täglichen Leben
· Der Weg des Stroms vom Kraftwerk zum Verbraucher
· Ein Stromkreis muss geschlossen sein
· Funktionsweise von Schaltern
· Unterschiedliche Schalter
· Die Reihenschaltung
· Die Parallelschaltung
· Leiter und Nichtleiter
· Leitfähigkeit flüssiger Stoffe
· Kurzschluss und Sicherung
· Elektrischer Strom kann gefährlich sein
Klasse 6
I. Hinweise zum Experimentieren und Sicherheitsbelehrungen
· Grundregeln des Experimentierens
· Verhaltensregeln im Chemieraum
· Sicherheitseinrichtungen im Chemieraum
· Maßnahmen zum Feuerlöschen, Verhalten im Brandfall
· Ausgewählte Sicherheits- und Gefahrensymbole

II. Magnetismus  

· Eigenschaften von Magneten

· Magnete im Alltag

· Die Magnetkraft wirkt durch Gegenstände

· Die Erde ist ein großer Magnet

· Umgang mit dem Kompass

III. Wasserdruck

· 
Der Wasserdruck

· 
Im Wasser ist alles leichter

· 
Der Auftrieb lässt sich beeinflussen

· 
Wasser in verbunden Gefäßen

· 
Wasser fließt nicht nur nach unten

IV. Luft

· Luft ist ein Körper 

· Luft hat ein Gewicht

· Luft drückt auf die Erde

· Luft in Bewegung

· Luftströmungen

· Raum ohne Luft – das Vakuum

V.   Wasser 

· Wasserbedarf und –verbrauch im Haushalt 

· Trinkwasser und Brauchwasser im Vergleich

· Trinkwasserschutzgebiete in der Umgebung

· Gewinnung von Trinkwasser

· Im Wasser sind Stoffe gelöst

· Gewässerverschmutzung und Gewässerschutz

· Umweltbewusstes Waschen

· Aufbau und Funktion der Kläranlage

· Funktionsweise eines Wasserwerkes

Klasse 7


I.  Hinweise zum Experimentieren und Sicherheitsbelehrungen

· Grundregeln des Experimentierens

· Verhaltensregeln im Chemieraum

· Sicherheitseinrichtungen im Chemieraum

· Maßnahmen zum Feuerlöschen, Verhalten im Brandfall

· Ausgewählte Sicherheits- und Gefahrensymbole

V. Umgang mit dem Bunsenbrenner
· Aufbau und Funktionsweise des Bunsenbrenners
· Die Brennerflamme
· Erwerb des Bunsenbrennerführerscheins
      III.  
Stoffe und ihre Eigenschaften

· Unterschiede zwischen Körpern und Stoffen

· Stoffe erkennen mit den Sinnesorganen (Aussehen; Geruch, Klang, 
Beschaffenheit, Geschmack)

· Optische Eigenschaften von Stoffen (Farbe, Zustandsform, Glanz)

· Andere Untersuchungsmethoden. Brennbarkeit, Löslichkeit, Schmelz- und 
Siedetemperatur, Ritzprobe, elektrische Leitfähigkeit, magnetische 
Eigenschaften

      IV.
Mischen und Trennen                            

· Unterschiede zwischen  Reinstoff und Stoffgemisch

· Trennverfahren für Gemische: Filtrieren, Sedimentieren, Aufschlämmen und Dekantieren 

· Trennverfahren für Lösungen: die Destillation

· Die Chromatographie

· Das Extrahieren

· Extraktionen im Haushalt (Fleckentfernung)

      V.
 Licht                                                          

· natürliche und künstliche Lichtquellen

· Selbstleuchter und Fremdleuchter 

· Ausbreitung des Lichts

· Die Entstehung von Schatten

· Mondphasen, Mondfinsternis und Sonnenfinsternis

· Streuung und Reflektion des Lichts

· Spiegelbilder: Licht wird umgelenkt

· Hohlspiegel und Wölbspiegel

· Licht wird mit Linsen gesammelt

· Brechung des Lichts

· Sehfehler werden mit Linsen korrigiert 

· Optische Geräte für viele Zwecke

 Klasse 8

I.  Hinweise zum Experimentieren und Sicherheitsbelehrungen
· Grundregeln des Experimentierens
· Verhaltensregeln im Chemieraum

· Sicherheitseinrichtungen im Chemieraum
· Maßnahmen zum Feuerlöschen, Verhalten im Brandfall
· Ausgewählte Sicherheits- und Gefahrensymbole

       II.  Verbrennung als chemische Reaktion

· Bedeutung des Feuers für den Menschen

· Bedingungen für die Verbrennung

· Zusammensetzung der Luft

· Brandbekämpfung und Brandschutz

· Stoffe verändern sich beim Verbrennen

· Die Schadstoffbelastung der Luft

· Metalle reagieren mit Sauerstoff

· Die Herstellung von Stahl

· Der Baustoff Beton

· Der Baustoff Kalk

· Zement und Kalkmörtel

· Wasser – eine Sauerstoffverbindung

         III.  Kräfte

· 
Kräfte können Körper verformen

· 
Geschwindigkeit und Beschleunigung

· 
Reibung

· 
Kräfte ändern die Bewegungsrichtung

· 
Kräfte können gemessen werden

· 
Die Hebelwirkung

· 
Gewichtskraft

· 
Kraftübertragung

· 
Der Flaschenzug

    IV.   Schallquellen und Schallausbreitung

· Umgeben von Geräuschen

· Laut und leise – hoch und tief

· Schallausbreitung in verschiedenen Stoffen

· Schall braucht Zeit

· Schall geht um die Ecke

· Ultraschall in der Medizin 

· Schall kann stören

      Klasse 9

I.  Hinweise zum Experimentieren und Sicherheitsbelehrungen

· 
Grundregeln des Experimentierens

· 
Verhaltensregeln im Chemieraum

· 
Sicherheitseinrichtungen im Chemieraum

· 
Maßnahmen zum Feuerlöschen, Verhalten im Brandfall

· 
Ausgewählte Sicherheits- und Gefahrensymbole

     II.   Elektrische Energie im Alltag

· Elektronen – Träger der Elektrizität

· Die Elektrozelle – eine Stromquelle

· Die elektrische Spannung

· Die Stromstärke

· Elektrizität und Magnetismus

· Der Elektromotor

· Energieformen und ihre Umwandlung

· Der Transformator

· Energie sparen und Umweltentlastung

· Energiekosten

       III.  Säuren, Laugen und Salze

· 
Definition von Säuren

· 
Herstellung eines Indikators

· 
Nachweisreaktionen mit Universalindikator

· 
Definition von Laugen

· 
Nachweisreaktionen

· 
Wirkungsweise von Säuren und Laugen

· 
Verwendung von Säuren und Laugen im Alltag
· 
Ermittlung des basischen und sauren Charakters einzelner Haushaltsreiniger
· 
Herstellung von Salzen

· 
Umweltprobleme durch Säuren, Laugen und Salze
· 
Salzkristalle züchten

      IV. Rund um das Salz                                   

· Kulturgeschichte und Verwendung von Kochsalz

· Entstehung von Salzlagern

· Salzgewinnung früher und heute

· Trennverfahren rund um das Salz

· Lebensbedeutung von Kochsalz

· Kochsalz in Haushalt und Industrie

      Klasse 10

I.  Hinweise zum Experimentieren und Sicherheitsbelehrungen

· Grundregeln des Experimentierens

· Verhaltensregeln im Chemieraum

· Sicherheitseinrichtungen im Chemieraum

· Maßnahmen zum Feuerlöschen, Verhalten im Brandfall

· Ausgewählte Sicherheits- und Gefahrensymbole

II.    Nahrungsmittelchemie

· Unterscheidung zwischen den Begriffen Nahrungsmittel und Nährstoff

· Klassifikation der einzelnen Nahrungsbestandteile

· Fette und Öle

· Nachweis von Fetten

· Unterscheidung verschiedener Fettarten

· Gewinnung von Fetten durch Pressen und Ausschmelzen

· Lösung von Fetten durch Extrahieren

· Margarineherstellung

· Bedeutung von Fetten für die Ernährung

· Kohlenhydrate

· Verschiedene Zuckerarten

· Unterscheidung zwischen Trauben- und Rohrzucker

· Zucker-Nachweis (Fehling-Reaktion, Glucose-Teststäbchen)

· Unterscheidung zwischen Zucker und Stärke

· Umwandlung von Stärke in Einfachzucker

· Stärkenachweis

· Zucker und Gesundheit   

· Eiweiß 

· Der Aufbau des Hühnereis

· Löslichkeit und Gerinnung von Eiklar

· Eiweißnachweis durch die Biuretreaktion

· Eiweißnachweis in Lebensmitteln

· Versuche mit Eigelb

· Nährstoffe im Hühnerei

VI. Alkohol

· Die alkoholische Gärung

· Entstehung von Alkohol am Beispiel der Bier- und Weinherstellung

· Die Destillation

· Eigenschaften der Alkoholen

· Gesundheitsgefährdung durch Alkohol

VII. Der Energieträger Erdöl

· Die Gewinnung und Verwendung von Erdöl

· Die Gewinnung von Benzin  aus Erdöl

· Die Herstellung von Kunststoffen

· Verwendung und Eigenschaften von Kunststoffen

· Umweltverschmutzung durch Erdöl 

Leistungsanforderung und Leistungsbewertung
Die Fachkonferenz Naturwissenschaft hat Grundsätze zur Leistungsanforderung und zur Leistungsbewertung auf Basis der im Lehrplan ausgewiesenen Kompetenzen erarbeitet. Die Kriterien der Leistungsbewertung werden den Schülern und den Erziehungsberechtigten am Anfang des Schuljahres mitgeteilt. Die Leistungs-bewertung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht  erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse, so dass die Schüler eine Rückmeldung über ihre individuelle Lernentwicklung erhalten und die Lehrenden Einsicht über den aktuellen Lernstand erreichen. 

Grundlage der Bewertung ist die genaue Beobachtung des Verhaltens der Schüler im Unterricht. Die Beobachtungen erfassen die Qualität, die Häufigkeit und die Kontinuität der Unterrichtsbeiträge. Die Beiträge können im mündlichen, im schriftlichen und im experimentellen Bereich geleistet werden. Im Rahmen der individuellen kognitiven und motorischen Fähigkeiten der Schüler gehören zu solchen Unterrichtsbeiträgen:

· Einfache mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Darstellung von Zusammenhängen, Bewertung von Ergebnissen

· Erklärung einfacher Texte, Graphiken, Diagramme

· Beschreiben von Sachverhalten unter Verwendung neu erlernter Fachbegriffe

· Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten (gegebenenfalls mit Hilfe von Mitschülern oder Lehrer)

· Selbstständigkeit und Sorgfalt bei der experimentellen Arbeit

· Erstellen von einfachen Dokumentationen zu Aufgaben und Experimenten

· Erstellen von Protokollen und Lernplakaten

· Erstellen eines einfachen, kurzen Referates (ab Klasse 8)

· Führen einer Mappe

· Bearbeiten einer kurzen schriftlichen Prüfung

In die Zeugnisnote gehen alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen ein. Die Ergebnisse der kurzen schriftlichen Überprüfungen sowie die Qualität der Mappenführung werden anteilsmäßig berücksichtigt. (Gewichtung 2:2:1)

Zur Beurteilung der Mappenqualität gibt es ein Formular, das den Schülern ausgehändigt wird.

Kriterien der Leistungsbeurteilung für die Hand des Schülers:

· Mündliche Mitarbeit (gelegentlich, häufig, regelmäßig)

· Inhalt der Beiträge  (kurz, reproduktiv, eigene Gedankengänge, eigenes Sachwissen, Verknüpfungen)

· Art der Beiträge (sachlich, verständlich, wertschätzende Haltung den Mitschülern gegenüber)

· Verhalten beim Experimentieren (gute Planung, sorgfältige Durchführung, gute Absprache mit den Mitschülern, Ergebnissicherung, Aufräumen des Arbeitsplatzes)

· Ergebnis der schriftlichen Überprüfungen

· Ergebnis der Mappenführung

Formular zur Mappenführung
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Fach:
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| Datum:

sauber

fehlerfrei

unsauber

mit leichten Méngeln

mit grossen Méngeln

Fachvokabular fehlt

Fachvokabular unvollstéindig

Arbeitsblitter fehlen

Arbeitsblitter nicht bearbeitet

Arbeitsauftrage nicht erledigt

- | falsche Reihenfolge der Themen |

Arbeitsblatter anderer Facher
eingeheftet

Arbeifblatter nicht eingeheftet

Papiervorrat fehlt

Zeichnungen unvollstindig

Zeichnungen unsauber

Bemerkungen:

f

Das Blatt einheften. Fehlerhaftes und/oder Unvollstindiges bitte korrigieren.
Bitte auf diesem Blatt die Eltern unterschreiben lassen.

Elternunterschrift.
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